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AuS btefen SetfudfeR fei folgenbel gerootgegoben :

®er @htflu§ her gesso^nÜdjen Serine, oiel gfelnfanb
entîjalien'O, îann an jtdj bard) unfere ©iebregel beurteilt
»erben. gufä^ii^ ifi felbfioerfiänbliCh p beachten,
baf) biefe Beurteilung nur angebt, roetm fotdjer Sehnt
feinnerteilt im Sanb unb KieS oorfommt. SehmfnoKen
finb bebenïltch, roeil biefe bei gtoft, SBafferbrucî uff. p
unangenehmen SRängeln führen. Qn fjo^enn Silase fefiig»
JeitSmlnbernb erraiefen fieb bie fetten, leicht fnetbaren
®one.

Sie gorfdjungen mit Beion merben prjelt in Seutfdp
lanb, in Amerifa unb in ber Schmelj nacfibrücflich be=

trieben ©§ fteht p ermatten, bajf bie ©rfenntniffe in
ben nachften fahren noch roefentli^ bereichert werben.
®aS giel unferer Arbeit ift babei, bie ©rfenntniffe in
^Richtlinien barplegen, bie in einfach fier SCSetfe p weit»
gehenber AuSnuhung ber gefifteHungen anregen.

(Schliß folgt.)

gwlprlb'fe im Hanta» (Korr.) In ber
©ant non gerüfietem §olj erhielte bie Korporation 2Bol*
leren für Benthof in ber SRittelftüCtfiärfe oon 0,46 bis
0,82 m® gr. 40—45 per m®; für gälpamel »on 0,60
bis 0,93 m® SRittelftamm gr. 40—46 per m®; für
Safeltramel oon ca. 0,40 m® mittlerer Stärfe gr.
40—43 per m®; für grie§liträmel mit 0,20 m® SRit»

telftüd gr. 35 per m®; für Brennholj (fchrcäcijere ©or-
timente) gr. 30 per Klafter. Sie AufarbeitungSfoften
plus SranSport bi§ an bie Abfnhrmege famen auf gr.
8.— per m® p flehen, gär ben SranSport bis pc
Bahn finb noch ca. gr. 5.— per m® p oerauSgaben.

gür ftehenbeS Çolj lüfte bte Korporation DberaU=
metnb an ber Steigerung im SRuotathal mie folgt: Sag»
holj non 1,00—1,85 m® 3Rittelftammftarïe erfte unb
omette Qualität gr. 22.80—35.80; für Bauhof jmeite
unb britte Qualität mit 0,44—0,78 m® SRitteljtamm
gr. 24.10—26.10. Sie ©efiehimgSfofien mit bem SÉranS»

port bis pr Station erforbern ie nach ber Sage gr.
15—20 per gefimeter.

1fer$®ttiie»e$.
©rjeugungâïojïett unb Strompreife. (@l. 219.) Bet

©rßrterungen über bie Strompreife mirb biSmetlen gel»
tenb gemacht, bafj oon „falfdher" Strompreis» Boltiif ein
nachteiliger ©influfj auf bie ©rjeugungSïoften unb fomit
auf ben allgemeinen BretSfianb ausgehen fönnte. @S

interefftert baher, meldjen Sïnteil bte Koften be§ eleïtri»
fChen Stromes an bem BerfaufSmert InbuftrteUer ©r=

pugniffe haben. AuS etner ft<h auf 79 ©tnjelfälle er»

ftrecfenben ©rhebung, bte bie Bereinigung ber ©leftriji»
tätSroerfe e. B., Berlin, Ijtecöber angefteHt hat, entnehmen
mir folgenbe gtffern:

Ser gefennjetChnete Anteil ber Stromfoften beträgt:
bei SRühlen 0,7 bis 3%
in ber 3RetaUinbufirie unb ähnlichen

Betrieben 0,5 bis 2 %
in ber gwljlnbufitie 1 bis 2,5 %
in ber ©ummi» u, Sfoltermarenlnbuftrie 1,5 bis 2 %
in einer ooDelcftrifter ten Braueret 2%
in ber fRahrungSmitteltnbuftrie 1 bis 2%

SBte p ermarten, finît ber B^ojentfa^ mit anfiel»
genber Berfeinerung beS gnbuftrtejmetgS. Sie hofften
Brojentfä^e finben ftch baher im BergroerïSbetrleb, in
ber Aufbereitung ber Steine unb ©rben, in Qtegeleien
unb SBaljroerfen. So beträgt ber Anteil in ©ranit» unb
Sdjotterroerfen 2,8 bis 5,4 %, in ber 3ementtnbuftrie 7
bis (Bortlanbjement) 117»-
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Siefe Sät;e fteßen ihrer ©rofjenorbmtng nad) jtemlich
bie höChften ber ermittelten SBerte bar. lieber 10 %
fommt nur fnapp ein Qehntel ber in bie ©rhebung ein»

begriffenen Betriebe.
Stefe Auffteüung jeigt betttlich, baf? eire fühlbare

2Birïung auf ben gefamtroirtfChaftliChen fßreisftanb oon
ber Bemegung ber Strompreife, fo lange fie ftth ta ben
heute üblichen ©renken halten, nicht ausgehen fann.
übrigen mirît bie ©leîtrift^ierung ber ©efamtroirtfchaft,
cor allem and) beS |jauShulteS, rote mir fte pr 3ett
beobachten tonnen, ohnehin auSgleichenb auf bie Strom»
preife ein.

is® fer ïwfc. — 58r Hie frsft.
frage».

NB. Sauf®» «Ml ^sSeitSgetas®« îokssb
aa£8B biefe Stabsif siitsi enfgeaommäH ; besartige Sfajçciges
sePïïK te ben 5sferate*teit beg Slatteg. — Sea gragea,
fflîM!}® „autss ©biffes" erîCbeteea foUe«, motte man 5© @të.
te -Éaïîer. (fûï gufeabuag ber Offerten) anb mean bte gsage
mit Kbeeffe be§ ffragefteSesê erfd)einen fett, 2© ©tS. beilege*.
Sieau ïîtKs ®£aeïesî ntttgefd^icSt eeesbes, fasa Sie pfegge
sisSt ßafgeaosffiKt«« teesbss.

455. SBer ^ätte eine guterboltene Sifienbebruclmaf&tee
änieifarbig, abpgeben? Offerten unter (Eljlffre 455 an bie @speb.

456. SBer ijätte gebrauchte, jebodb guterbalter.e ©oljfdjteii»
mafdjtee mit Slngabe oon Sqftem unb p toelcb äugepem SSreiS

abzugeben? Slbreffe 9)ofifacb 3628 58om§miI (Slargau).
457. SBer bat gebrauste 'iSeUblecfjtafeln abzugeben V Df»

fetten an Usine du Molage, Aigle.
458. SBer übernimmt ba§ Unterfudjett oon Cteettmaffer

auf ätlineralgebalt uub beffen ©tgttung ali âfltneralœaffer öf»
ferten unter ©btffre 458 bte ®peb.

459. SBer bat einen gut erhaltenen ©ifenbteäpSünnel, 80
big 100 cm breit, 50—60 cm bod). 9—10 m lang, ober mer oer»
fertfgt foldje? Offerten mit ißrei§ an Ulr. @)rbar, Säge, ©elter»
îtnben (SBafeHasb;.

460. SBer liefert ganj Heine Supfertßbren mtb beten gorm»
Rüde pr ©cReHusg son Sarmmafferleitungen Offerten mit
Sßreig unter ©btffre 460 an bte ©peb.

461a. SBer liefert eine eleftrlfdje ^nobbobrmafdjtee für
Sirfa 3 SBocben tn SJltete? is. SBer bat iKoübabr.fdjienen 70 big
80 mm RJroRi, ca. 100 m mit Stabfäben, 600 mm Spur, abp»
geben, foroie ca. 500 m tu Miete mit Kipproagen? Offerten an
3. Süng. ©ettnau (Sujetn).

463. SBer bätte gebrauchte« ober neuen SRobölmotor, nicht
unter 5 unb nicht über 8 PS, abpgeben? Sefd)tteb unb ißceig»
Offelten an ®ebr. Steiner, mech- gimmeret, ©chmpj.

463. SEBes hat eine fahrbare ßomprefforen»Slnloge für 2
eoent. 4 S3obrhämmer, menn möglich £t)pe 3ngetfoS=3lanb, in
türpRer grift lauf» ober mte'ronfe abpgebenV Sluêfûbrltche 3ln»
geböte unter ®htffre 463 an bte @jpeb.

464. SBer bat abpgeben gut erhaltenen, neuseitl. £>ori»
putatgatter, miubefteng 1 m S3 reite? Offerten unter ©biffre 464
an bte ®gpsb.

Htttwoms.
Stuf grage 445. gabrbare @teinbrechet mit aufgebautem

Slohßlmotor liefert SRobert Siebt & ©ie. 31.=®., güridb.
Sluf grage 447. Suftlomprefforenanlage liefert mtetmeife

fofort ab Säger: £>. glottmann & ©te., gütich 2.

3!af grage 451. fßenbelfräfen unb ©tammguerfägen liefert
bte Mafchtnen unb ©ifenmaren 31.»®., unterer MüRleReg 2,,
gürtch 1.

Sluf grage 451. RJenbellretifägen, b<utpntale 2lbläuglrei8»
fügen, alg auch @tamm=Querfägen mit unb ohne eingebautem
Motor liefern gtfdfer & ©üffert, Mafdpnen unb SBerfpuge für
bie ©oljinbuRrte, 33afel.

3luf grage 451. RJenbelfügen liefert 8. Sobel, ©üterRraRe 219,
SSafel.

Sluf grage 451. RSenbelfräfen unb Stamutquetfägert bauen
31. Müder & ©te,, Mafdjtuenfabril unb ©ifengieRerei 31.»®., SSrugg.

Sluf grage 451. ®ie 31,=®. Dlrna in Ölten liefert Sßenbel»
ftetSfägen unb ©tammquerfügen.

Sluf grage 458. Hie 31.»®. Dlma in DIten liefert lombinierte
£)obelmafd)teen mit Sreiäfäge», S3obr= nnb Sebleinrichtung, auch
®anbfügen.

Auf grage 453. Kombinierte ©obelmafchtne mit grüfe,
S3obr= unb Seblmafchtne, forote SSiubfäge liefern 31. Müder &
©ie., Mafdjtnenfabrit unb (fifengieReret ä.»®., SBcugg.
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Aus diesen Versuchen sei folgendes hervorgehoben:
Der Einfluß der gewöhnlichen Lehme, viel Feinsand
enthaltend, kann an sich durch unsere Siebregel beurteilt
werden. Zusätzlich ist selbstverständlich zu beachten,
daß diese Beurteilung nur angeht, wenn solcher Lehm
seinverteilt im Sand und Kies vorkommt. Lehmknollen
sind bedenklich, weil diese bei Frost, Wasserdruck uss. zu
unangenehmen Mängeln führen. In hohem Maße festig-
keitsmindernd erwiesen sich die fetten, leicht knetbaren
Tone.

Die Forschungen mit Beton werden zurzeit in Deutsch-
land, in Amerika und in der Schweiz nachdrücklich be-

trieben Es steht zu erwarten, daß die Erkenntnisse in
den nächsten Jahren noch wesentlich bereichert werden.
Das Ziel unserer Arbeit ist dabei, die Erkenntnisse in
Richtlinien darzulegen, die in einfachster Weise zu weit-
gehender Ausnutzung der Feststellungen anregen.

(Schluß folgt.)

Aslz^Marktberichte.
Hslzerlöse im Kanisn Schwyz. (Korr.) An der

Gant von gerüstetem Holz erzielte die Korporation Wol-
lerau für Bauholz in der Mittelstückstärke von 0,46 bis
0,82 Fr. 40—45 per für Fälzträmel von 0,60
bis 0,93 Mittelstamm Fr. 40—46 per ir^; für
Täfelträmel von ca. 0,40 mittlerer Stärke Fr.
40—43 per w°; für Friesliträmel mit 0,20 Mit-
telstück Fr. 35 per lu°; für Brennholz (schwächere Sor-
timente) Fr. 30 per Klafter. Die Aufarbeitungskosten
plus Transport bis an die Abfuhrwege kamen auf Fr.
8.— per zu stehen. Für den Transport bis zur
Bahn sind noch ca. Fr. 5.— per zu verausgaben.

Für stehendes Holz löste die Korporation Oberall-
meind an der Steigerung im Muotathal wie folgt: Sag-
holz von 1,00—1,85 Mittelstammstärke erste und
zweite Qualität Fr. 22.80—35.80; für Bauholz zweite
und dritte Qualität mit 0,44—0,78 in» Mittelftamm
Fr. 24.10—26.10. Die Gestehungskosten mit dem Trans-
port bis zur Station erfordern je nach der Lage Fr.
15—20 per Festmeter.

Hmsleaesez.
Erzeugungskosten und Strompreise. (El. 219.) Bei

Erörterungen über die Strompreise wird bisweilen gel-
tend gemacht, daß von „falscher" Strompreis-Politik ein
nachteiliger Einfluß auf die Erzeugungskosten und somit
auf den allgemeinen Preisstand ausgehen könnte. Es
interessiert daher, welchen Anteil die Kosten des elektri-
schen Stromes an dem Verkaufswert industrieller Er-
zeugnisse haben. Aus einer sich auf 79 Einzelfälle er-
streckenden Erhebung, die die Vereinigung der Elektrizi-
tätswerke e. V., Berlin, hierüber angestellt Hai, entnehmen
wir folgende Ziffern:

Der gekennzeichnete Anteil der Stromkosten beträgt:
bei Mühlen 0,7 bis 3°/»
in der Metallindustrie und ähnlichen

Betrieben 0.5 bis 2°/»
in der Holzindustrie 1 bis 2.5°/»
in der Gummi- u. Jsolierwarentndustrie 1,5 bis 2 °/o
in einer vollelektristerten Brauerei 2«/»
in der Nahrungsmittelindustrie 1 bis 2»/«

Wie zu erwarten, sinkt der Prozentsatz mit anftei-
gender Verfeinerung des Industriezweigs. Die höchsten
Prozentsätze finden sich daher im Bergwerksbetrteb, in
der Aufbereitung der Steine und Erden, in Ziegeleien
und Walzwerken. So beträgt der Anteil in Granit- und
Schotterwerken 2,8 bis 5,4 °/o, in der Zementindustrie 7
bis (Portlandzement) 11°/o-
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Diese Sätze stellen ihrer Größenordnung nach ziemlich
die höchsten der ermittelten Werte dar. Ueber 10 "/»
kommt nur knapp ein Zehntel der in die Erhebung ein-
begriffenen Betriebe.

Diese Aufstellung zeigt deutlich, daß àe fühlbare
Wirkung auf den gesamtwirtschaftlichen Preisstand von
der Bewegung der Strompreise, so lange sie sich in den
heute üblichen Grenzen halten, nicht ausgehen kann. Im
übrigen wirkt die Elektrifizierung der Gesamtwirtschaft,
vor allem auch des Haushaltes, wie wir sie zur Zeit
beobachten können, ohnehin ausgleichend auf die Strom-
preise ein.

«U da PtlîK. — M Sîê Pê.
UsgêS.

kW. WsàKfs-, Tausch- NNd BzcheitSgêsNchê wWSê»
âtW diese Rubrik Richt ««fgsNoMWSW; derartige Anzeige«
gehöre« w des Z«fexate«teil des Blattes. — Den Frage»,
welche „ANtss CHiffse" erscheine« sollen, wolle man SS Ets.
t« Marke« (für Zusendung der Offerte«) »nd wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, SV Sts- beilege«.
Wsuu kàs Maskem mitgeschickt wêàs, kiMA die Frage
Nicht kA?gê«k-MWèR werde«.

433. Wer hätte àe guterhaltene Kistenbedruckmaschine
zweifarbig, abzugeben? Offerten unter Chiffre 453 an die Exped.

436. Wer hätte gebrauchte, jedoch guterhaltene Holzschleif-
Maschine mit Angabe von System und zu welch äußerstem Preis
abzugeben? Adresse Postfach 3628 Boniswil (Aargau).

43?. Wer hat gebrauchte Wellblechtafeln abzugeben? Of-
fêkten an ttsiiuz Zu Nàgs,

438. Wer übernimmt das Untersuchen von Quellwaffer
auf Mineralgehalt und dessen Eignung als Mineralwasser? Of-
ferten unter Chiffre 438 die Exped.

43S. Wer hat einen gut erhaltenen Eisenblech-Kännel, 86
bis 16V cm breit. SV-60 cm hoch, 9—10 m lang, oder wer ver-
fertigt solche? Offerten mit Preis an Mr. Ehrbar, Säge, Gelter-
kinden lBasellasd).

466. Wer liefert ganz kleine Kupferröhren und deren Form-
stücke zur Erstellung von Warmwasserleitungen? Offerten mit
Preis unter Chiffre 460 an die Exped.

461s Wer liefert eine elektrische Handbohrmaschine für
zirka 3 Wochen in Miete? d. Wer hat Rollbahnschienen 70 bis
80 mm Profil, ca. 100 m mit Radsätzen, 600 mm Spur, abzu-
geben, sowie ca. 300 m in Miete mit Kippwagen? Offertin an
I. Küng. Gettnau (Luzern).

46Ä. Wer hätte gebrauchten oder neuen Rohölmotor, nicht
unter 6 und nicht über 8 ?Z, abzugeben? Beschrieb und Preis-
offerten an Gebr. Steiner, mech. Zimmerei, Schwyz.

46Z. Wer hat àe fahrbare Kompressoren-Anloge für 2
event. 4 Bohrhämmer, wenn möglich Type Jngersoll-Rand, in
kürzester Frist kauf- oder mietweise abzugeben? Ausführliche An-
geböte unter Chiffre 463 an die Exped.

464. Wer hat abzugeben gut erhaltenen, neuzeitl. Hori-
zoutalgatter, mindestens 1 m Breite? Offerten unter Chiffre 464
an die Expîd.

MWSMS.
Auf Frage 443. Fahrbare Steinbrecher mit aufgebautem

Rohölmotor liefert Robert Aebi à Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 447. Luftkomprefforenanlage liefert mietweise

sofort ab Lager: H. Flottmann à Cie., Zürich 2.

Auf Frage 481. Pendelfräsen und Stammquerfägen liefert
die Maschinen und Eisenwaren A.°G., unterer Mühlesteg 2,
Zürich 1.

Auf Frage 431. Pendelkreissägen, horizontale Ablängkreis-
sägen, als auch Stamm-Quersägen mit und ohne eingebautem
Motor liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für
die Holzindustrie. Basel.

Auf Frage 481. Pendelsägen liefert L. Sober, Güterstraße 219,
Basel.

Auf Frage 431. Pendelfräsen und Stammquersägen bauen
A. Müller â Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei A-G., Brugg.

Auf Frage 431. Die A.-T. Olma in Ölten liefert Pendel»
kreissägen und Stammquersägen.

Auf Frage 43S. Die A.-G. Olma in Ölten liefert kombinierte
Hobelmaschinen mit Kreissäge-, Bohr- und Kehleinrichtung, auch
Bandsägen.

Auf Frage 43S. Kombinierte Hobelmaschine mit Fräse,
Bohr- und Kehlmaschine, sowie Bandsäge liefern A. Müller à
Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei A.-G., Brugg.
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